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"»ntet 22 . 2 . Jahrgang .

um ?
^

Ajslungssefl des Karlsruher

TvrnvereiNS 1846 .-'! -t . r.
ti#g : ™« <Ut )taItuneen des Karlsruher Turn -

Feier des 75jährigen Bestehens
Samstag nachmittag mit Uebergabe

UAd Spielplatzes und des darauf er -
^ Uett Vereinshauses . Nach Sem Vortrag

k "Hör uns , Herr Gott "
, die die San -

br ^ T . B . 4(5 sehr wirkungsvoll zu
«Ijx Me , sprach der zweite Schriftfüh : er ,
^ » .' schwungvoll den von Vereinsmitglied
\ J r « ch t gedichteten Prolog . Der erste

Rechnungsrat Schmidt , begrüßte
M ?» Zahlreich erschienenen Vertreter Der
% »« & städtischen Behörden und die Ab-

1 Dreine . Mit Stolz dürfe der
At heute Geschaffen« zurückblicken?

^ >»en
^ *u öaucn , sei ein gewagtes Nn -
Wer baut , bei dem regen sich »wei

Montag , 30 . Mm 1921

die Sorge und die Freude . Der
L 1 Freude ist erreicht , wenn der Bau

fr/ **'
»Eigner Herd ist Goldes wert !"

& Cv 8 ö6er Frau Sorge in mannigfacher
? iech.

°'Mng des finanziellen Teils : ob der
fr zum vorgesehenen Zeitpunkt voll-
M »Jf ®' Die Hauprsorze war : Ist es
w '

„:ao ein unbemittelter Verein bauen
n muhte etwas . Verschiedene

Uni» Einbrüche , die dem Verein enor -
J'S« Umbrachten , zivangen gebieterisch dazu ,
in, arjpcht, einen Platzmeister , zu haben :Mt « ressc eines geregelten Turn - und1 . „ (fx- V-**»*-» -4CU4.U ' UilV
'Ekr ' ^ r Verein zählt heute 1500

Bfc» L1?01 ^ ie Neuanlage geboten . Vieler
W tir'9eti bedurft , um den Plan zur Reife
R ^ toLe' * Idealismus unsrer Mitglieder

- - Freunde hat es uns ermöglicht ,
EWt« al ^ MTfut ; besonderer Dank gebühre

.̂ ntgli -edern , die b̂eim Baue tatkräftig
9)0r , n\eStcit. Die Platzanlage erforderte

H ^ Ooo «£' ■**et Ausbau unid Neubau des Hau -
Ätttenf 70 000 Mark . Diese Kosten hätten
^ t, h, erhöht , wenn nicht in eigener Regie

nicht zahlreiche Mitglieder mit Ar -
eingegriffen hätten . Das Haus sei

Ik JS? in verschiedener Hinficht: Wage --
\ ffi ^ tkrast treu erprobter Männer : das

Bindeglied zwischen den Mitglie -
^ iu »g und alt , die sich einander ver -
« 1 tak 5 nit^ oetragen sind von dem Ge-
£Mx Turnen und LeiHesiibnngen beitra¬
gt der Jugend , zur Widerstands -
1 «na, sr schreitenden: Alter und somit
Si ^ iedermrfban mrsres Baterlandeö ?
sx̂ ilsxs Zuspräche erfolgt eine Besichtigung

neben dem großen , etwa 150
■iV ^ lr »̂ * en' gemütlich ausgestatteten und
k
ip eferir^ !5?5 Stiftungen sinnig ausgeschmück«
L Hjj>n? bltsraum , Duschen , Umkleideräume .

sür Dreizimmerwohnung mit großer
:̂ 2trUnf Platzmeister enthält . — Mit einem
. "c ji ' Sestiftet von Firma F . Bansback ,*
Uä ^

^ ebergabcfeier ihren Abschluß.
. Stifterverzeichnis des K . T . V .

ft!~öeJ® e Spenden von Behörden , Fi »
rt»» .%««£ ♦ 1t>»+ur Vtrfv^ riv̂ Ajpersonen aufgeführt : U« terrichts -

k"l. 3̂ r
2« i A , Dorlchen der Stadt 12 M

h . I^ lch°u von einem alten Veremsnnt -
Ungenannt 1000 A , Raab , Kar -

KV 000 - ' Willing & Zoller 1500 A , Theod .
Msr Osenau . 600 A , Straus & So . «00 .« ,TO h .7 °Sbl " 500 A , H . Fuchs & Söhne BCO
'•& U . WIVAJ \ m; inunuMuv >
Ät . ^ . Unterberg & Helmle 300 Ji , Wür
kj 0 Ji 300 A , Sporthaus Freund -

300 Ji , Maschinenfabrik
H7 %T ' Max Schmidt 250 Ji , Rheinische

JI . (to om u sra■* . G . Morlock 200 A , W. Reck,\H Bureau 200 A .
N.. " ..^ .^ bergabefeier fand abends im über -

d^r ^ler-Saale " ein Begrützungsabsnd zu>. ^uZWartigen Turn - und Sportg .' nossen

^ «ine^ nde des Festausschusses . Seidel .
V 'H Begrüßungsansprache . Schars

& Borstand Schmidt ein treffliches
!̂ r o ^ i>eganges des Vereins . RRegierungs -
lo tete ?,* 1 beglückwünschte den Verein , daö^ vom ersten Vorstand B a u m a n n

1» ^ Männerturnverein . Frl . R o -
prächtiger Sopranstimme die Frei -

,
'h ^ iitDtr f ^ eder von Löwe und Schubert ,

fe« r 1 Kerber feinsinnig begleitet ,
- " er stürmischen Beifall , ebenso Herr

seinen Rezitationen . Mitglied

Adolf Fritsch mit seinen Liedern zur Laute
°wurde immer wieder zu erneuten Zugaben ge -
zwungen . Das trefflich geschulte und fein abge-
tönte Doppelquartett der Sängerabteilung unter
Leitung von Hauptlehrer Kerbe r gab Proben
seines Könnens , Herr Benedikt mit seinem
Orchester umrahmte das woHlgelungene Pro -
gramm mit schönen unterhaltenden Weisen .

Am Samstag abend , Sonntag vormittag und
Sonntag nachmittag fanden anf dem K. F . V .-
Platze Leichtathletische nationale Wettkämpfe
statt . Auf dem Turn - und Spielplatz des fest -
gebenden Vereins begann bereits schon Sonntag
früh 8 Uhr das Einzelwetturnen am Gerät
(Kunstturnen ) , das nachmittags seinen Fortgang
nahm . Das Geräteturnen bot nicht nur den
äußerst zahlreichen Wetturnern , sondern auch den
Zuschauern erlesene Genüsse : hatten sich doch die
besten Turner Badens ein Stelldichein gegeben :
es war eine Freude , z. B . dem Deutschen Meister -
schaftsturner Kurz am Barren und dem Mei -
stmschaftsturner E l l e r am Pferd , letzterer Mit -
glicd des K . T . V . , zuzusehen : es war sozusagen
ein Wiegen und Fliegen , nicht nur an ihren Spe -
zial - , sondern an allen Geräten überhaupt . $ it
turnerischer Hinsicht war also vom Guten das
Beste vertreten , dementsprechend auch die Lei-
stungen : rund 400 Turner beteiligten sich am
Weiturnen . Ein Mafsenpublikum umsäumte den
Sportplatz und folgte den Uebuugen mit Jnter -
esse . Auch Staatspräsident T r u n £ , Oberbür¬
germeister Dr . Finter und Bürgermeister
Kleinschmidt befanden sich unter den Zu -
schauern.

Den Abschluß der Veranstaltungen auf dem
Festplatze bildete ein Handballspiel zwischen Ä . T .
V . 1846 und K . F . V . Es ist doppelt anerken -
nenslvert , daß sich die K. F . B .- Mannschaft zur
Verfügung stellte, nachdem ihre meisten Spieler
bei den vorhergegangenen sportlichen Wetttämp -
fen sich in den wichtigsten Läusen erfolgreich be-
teiligt hatten . Vor Spielbeginn überreichte der
Spielführer der Turner , G e i st h a r d t , eine
Blumengabe , A m 'b e r g c r vom K. F . V . über -
gab eine Bronzestatuette , Handballspieler . — Die
Tnrner , etwas schneller und sich rasch zusammen -
findend , erzielten , ehe sichs der Gegner versah ,
kurz nach Beginn rasch auseinander zwei Tore ,
das erste durch L o h n e r t , halbrechts , das zweite
durch Feigenbutz, . halblinks . Der > Gegner
kam nun ebenfalls in schöner Zusammenarbeit bei
scharfem Tempo merklich auf , es entspann sich ein
Kampf , wie er schöner am hiesigen Platze wohl
nicht gesehen wurde . Der Turnertorwart muß
nun ebenfalls harte Arbeit verrichten , schließlich
gelingt aber K. F . V . durch B u r g e r der erste
Treffer , bald darauf durch Ilmberger der
zweite , und damit der Ausgleich . Die nunmehr
folgenden wuchtigen Angrisse der Turner sichren
kurz vor der Pause zum dritten Treffer , einem
von Geisthardt verwandelten Elfmeter . —
Halbzeit 3 : 2. — Die zweite Spielhälfte verlief
bei beiderseits ausgeglichenem Spiele torlos : so-
mit waren die Turirer mit 3 : 2 Toren Sieger
geblieben .

Die Überreichung der Preise erfolgte Jitrch den
ersten Vorstand Schmidt . Nachstehend die Ne-
sultate der Turncr -Wettkämpfe :

1. Oberstufe .
Kranz mit Diplom .

1. Pr . mit 151 Punkten Eller Hch., K .T .B . 46 :
2 . Pr . mit 143 Punkten Kurz Fritz , Tges . Öfters -
heim : 3. Pr . mit 144 Punkten Morgenthaler
Rob . , Tv . Brombach : 4 . Preis mit 142 Punkten
Sinnwell Willi , Tv . Hornberg und Ziegler
Emil , V . f. L . Neckarau : 5 . Pr . mit 139 Punkten
Fünner Herm . , Tv . Lahr und Stenzel WUh ,
Tv . 1860 Pforzheim : 6. Pr . mit 137 Punkten
Schempp Hans , Tbd . Gaggenau u . Zucker «Emil ,
Tv . Lahr : 7 . Preis mit 136 Punkten Herfchel
Hans , Tbd . Viernheim : 3. Pr . mit 134 Punkten
Orth Adolf , V . f. L . Neckarau und Klug Heinr .,
Tges . Oftersheim : S . Pr . mit 133 Punkten Ebel
Herm ., V . f . L . Neckarau und Gratwohl Jakob ,
Tv . Weiuheim : 10. Pr . mit 131 Punkten Mayer
Joseph , Tbd . Pforzheim .

2. Mittelstufe .
Kranz mit Diplom .

1. Pr . 147 P . Kurz Peter , Tges . Oftersheim :
2 . Pr . 144 P . Spathelf Chr . , Tv . Gutach : 3 . Pr .
143 P . Wolber Gg . , Tv . Schiltach : 4 . Pr . 141 P .
Katz Kurt , Tv . Pforzheim : 5. Pr . 140 P . Som -
mer Willy , Tgm . Kehl : 6. Pr . 138 P . Müller
Wilh ., Tv . Schenkenzell ^ und Beck Fritz , Tv .
Kirchheim : 7 . Pr . 137 P . Günther H . , . Tgenoss.
Heddesheim : 8 . Pr . 136 P . Freund Sebast .,
Tgeuoss . Heddesheim und Hackenjos Alfred , Tv ^,
Tribera : g . Pr . 135 P . Sand Adam , V . f . L

Neckarau und Müller Ludwig , Tv . Mannheim :
10. Pr . 133 P . Aupperle Will, . . Tbd . Pforzheim
und Fuchs August , Tv . Grünwinkel .

3. Unterstufe .
Kranz mit Diplom .

1 . Pr . 109 P . Klenert Frz ., Tv . Durlach : 2. Pr .
105 P . Mecklenburg Jul ., K .T .V . 46 : 3 . Pr .
101 P . Ziegler HanS , Tv . Ettlingen : 4 . Pr . 98 P .«
Stoffel Wilh ., Tv . Durlach : 5 . Pr . 97 P . Merz
Hellmuth , K .T .V . 46 : 6. Preis 96 P . Frank Gg .,
M .T .V . Karlsruhe : 7 . Pr . 95 P . Freund . M .T .V .
Karlsruhe : 8. Pr . 95 P . Konig Emil , Tv . Knie -
lingen : 8 . Pr . 94 P . -Kuhn Engen , Tv . Grün -
winkel nnd Meier Rud ., Tv . Grünwinkel : 9. Pr .
93 P . Appenzeller Wilh . , M .T .V . Karlsruhe :
10. Pr . 92 P . Kraus Karl . M .T .V . Karlsruhe u.
Wollensack Adolf , Tv . Knielingen .

Der vom Verlag des „Karlsruher Tagblatts "
gestiftete Ehrenpreis für die beste Gesamtleistung
von je drei Turnern der Ober - und Mittelstufe
errang Turugesellschaft Oftersheim mit 777
Punkten , als nächste folgt Lahr mit 772 , als
dritte Pforzhcimer Turnerbund mit 721 Punk -
ten .

Die Leichtathletischen Kämpfe mit rund 90 Teil -
nehmern auf dem K. F . V .-Platze am Samstag
und Sonntag brachten folgende Ergebuiffe :

^ Junioren:
1 . 100 Mete

'
r - Lauf : 1 . Dietrich , Phönix ,

12,2 Sek . : 2. Brummer , Turnges . Mannheim
12,4 Sek . : Traub , Phönix 12,6 Sek .

2. 1 00 0 Me te r - L a u f : 1 . Berberich . K . F .
V . 2,57,2 Min . : 2 . Hirth , T .'. rnv . Bruchsal 3 Min . :
3. Rombach, F . V . Beiertheim 3,10,2.

3. Weitsprung : 1 . Jung , K . F . B . 5,54 Me -
ter : 2 . Möser , K . F . B . 5,51 Meter : 3. Schweigert ,
T . V . Bruchsal 5,33 Meter .

4 . K ugelstoßen : 1 . Sturm , Turnges . Mann - .
heim 10,25 Meter : 2 . Kermas , T . V . 46 Mannheim
10,21: 3 . Geisthardt , K. T . V . 46 9,89 Meter .

5. 4X100 Meter - Staffel : 1 . T . V . 46
Mannheim , 48 Sek . : 2. Turnges . Mannheim 48,4
Sek . : 3 . K . F . V . Karlsruhe 49,2 Sek .

Dameu :
1. 100 Meter - Lauf : 1 . Frl . Weber , Ath-

letik -Sportverew Germania Bruchsal 14,2 Sek . ?
2. Frl . Groß , K. T . V . 46 14,6 Sek . : 3. Frl . Bur -
ger , K. F . V . 16 Sek.

2. Weitsprung : 1. Frl . Burger , K . F . B .
4,00 Meter : 2. Frl . Wegel , K. F . V . 3,96 Meter ?
Frl . Griesbaum , K . F . V . 3,77 Meter .

3 . Kugelstoßen : 1 . Frl . Groß , K. T . V . 46
6,76 Meter ? 2 . Frl . Heck, K. T . B . 46 6,21 Meier ?
3 . Frl . Weber , Athl . Sportv . Germania Bruchsal
5,29 Meter .

4 . 4X100 Meter - Lauf : 1 . K . F . V . 1 Min .
6 Sek . ? 2 . Athl . Sportv . Germania Bruchsal 1,07:
3. Athl . Sportkl . Germania Sportfreunde Karls -
ruhe .

Seniore « :
1 . 10 0 M e t e r - L a u f : 1 . Kuhnmünch , K . F . V .

11 .8 Sek . : 2. Schmidt . Fritz . K . F . V . 12 Sek . ; 3.
Dr . Sanier , Phönix 12,2 Sek .

2. 4 00 M e t e r - L a u f : 1 . Hoffmann , K. F . V.
54.9 Sek . : 2. Berberich , K . F . B . 55 Sek . : 3. Koll¬
mar , F . C . Pforzheim 1 Min .

3. 800 Meter - Lauf : 1 . Heinzelmann , K .
F . V ., 2,09 Min . : 2 . Berberich , K . F . V . 2,13 Min . :
3 . Steudtle , F . E . Pforzheim 2,17 Min .

4 . 1500 Meier - Lanf : 1 . Heinzelmann , K .
F . V . , 4,26,2 Min . : 2. Schliekan , F . C . Pforzheim
4,38,9 Min . : 3 . Wolfs , SpV . Baden -Baden 4,55.

5. Hochspringen : 1 . Krellonberg . Phönix
1,66 Meter : 2. Schwaninger , T . V . 46 Bruchsal
1,55 Meter : 3 . Eckert, K - F . V . 1,50 Meter .

6. Weitsprung : 1 . Krellenberg , Phönix
5,95 Meter ? 2. Oesterlin , Athl . Sportfr . Ger -
mania Karlsruhe 5,76 Meter : 3. Kuhnmünch , K.
F . V . 5 .63 Meter .

7 . Stabhochspringen : 1 . Kübler . M . T .
V . Karlsruhe 3 Meter ? 2. Schwaninger , T . V.
Bruchsal 2 .85 Meter ? 3. Wider , T . B . Grünwin -
kel 2 .80 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Kuhnmünch , K . F . V .
29,30 Meier ? 2. Schwaninger , T . V . Bruchsal 29.04
Meier ? 3. Eckert. K . F . V . 28.65 Meter .

Speerwerfen : 1 . Oesterlin , Germania -
Sportfr . Karlsruhe 36,65 Meter ? 2. Keller , T . V.
46 Bruchsal 31,70 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Landhäuser , K. T . V . 46
10,83 Meter ? 2. Oesterlin , Germania - Sportfr .
Karlsruhe 10,72 Meter : 3 . Kuhnmünch , K . F . V.
9,76 Meier .

St einstoßen : 1 . Oesterlin , Germania -
Sportfr . Karlsruhe 7,23 Meter ? 2 . Martin , K . T .
V . 46 5,78 Meter ? 3 . ReiAhauer , K . T . B . 46 5,03
Meter .

Dreikampf :
100 Meter - Lauf lWeitsprung und Kugel -

stoßen) : 1 . Kuhnmünch , K . F . B . 134 Punkte ? 2.
Oesterlin . Germania -Sportsr . Karlsruhe 127
Punkte ? 3 . Krellenberg , F . E . Phönix 122 Punkte .

4X100 Meter - Staffel l^ -Klasse) : 1 . K.
F . V . 46,8 Sek . ? 2 . F . E . Phönix 47,2 Sek . ? 3. K.
T . V . 46. .

4X100 Meter - Staffel (C-KIaffe) : 1 . T .
Bö . Bruchsal 1 51,2 Sek . ? 2. T . Bd . Bruchsal 2
55,0 Sek . ? 3. F . V . Beiertheim .

Olympische Staffel : 1 . K . F . V . 1 3,45
Min . ? 2. F . E . PforAeim ? 3. K. F . V . 2. K . F . V .
hat mit dieser Zeit die beste Leistung seit 1914
in der olympischen Staffel erzielt ? ebenso hat K .
F . V . die beste Vereinsleistung aufzuweisen und
errang damit die vom Jubelverein gestiftete
Ehrengabe , Sieger in Bronze . Für die zweit -
beste Vereinsleistung war ebenfalls von K . T . V.
1846 eine Ehrengabe gestiftet , die dem Jubel -
verein selbst zusiel , aber dem nachfolgenden drit -
ten Sieger Phönix (1 Punkt Unterschied) über¬
reicht wurde . Die Preisverteilung erfolgte vurch
den dritten Vorsitzenden Max Schmidt . Der
Vorsitzende des Bad . LeicktaMetik -Verbandes ,
Rechnungsinsp . Huber , beglückwünschte den
festgebeuben Verein im ?? amen seines Verb indes
aufs herzlichste.

Das Festbankett am Sonntag abend im .^küh¬
len Krug " nahm ebenfalls einen schönen Verlaus .
Das Programm bestritt die Sängerabteilung .
Fritsch mit Liedern zur Laute , eine Sch -ilerab -
teilung unter Leitung von Turnwart Land -
Häuser brachte exakte Stabsreiübung ^ n , die
Turnerinnen einen schönen Tanzreigen ? das
Töchterchen von Mitglied Eberle bot staunens¬
werte Tänze , Mitglied F ü t t e r e r erfreute durch
Liedervorträge mit seinem lvrischen Bariton , un¬
ter Turnwart Stofflets Leitung brachten die
Turner elektrische Kenlenschwingübungen . Samt -
liche Vorführungen waren musterhaft und fanden
reichen Beifall . Ein kurzes Tänzchen beendete
den ersten Teil der Jllbiläumsveranstaltnngcn .

' —p .

ReichsArbeller -SporZkag 1921 .
Die Arbeitersportler des Karlsruher Bezirks

hatteU für den Ersten Reichs -Arbeiter -Sporttag
ein reichhaltiges und vielseitiges Programm
aufgestellt , in dem nahezu alle Sportarten ver -
treten waren . Am Samstag nachmittag fand auf
dem schön gelegenen Platze der „Freien Turner "
beim Schützenhanse ein Fußballspiel zwischen
einer Nord - und Südmannschaft statt , das mit
einem Siege von Nord , der Badisch- Pfälzischen
Spielvereinigung , von 5 : 4 Toren endete .

Den Hauptteil der Veranstaltung bildete am
Samstag abend im großen Saale der Fe ^^alle
das Festbankett unter Mitwirknng der ge -
samten Karlsruher Kartellvereine : Arbeiter -
jugend , Athletengesellschaft , Freie Turnerschaft ,
Naturfreunde und Nadfahrer . Außerdem wiUte
das Arbeitcrsnngerkartell und der Musikvcrein
„Harmonie " mit . Mit dem Gesamtchor „Krönt
den Tag " wurde durch die Arbeitersänger da ?
Programm eröffnet . Eine Mn ?terriege der
Karlsruher Athleteu - Gesellschaft hantierte mei -
sterhaft mit ihren Kngelgewichten . ^ Der Bauern -
reizen mit Mandolinen - und Geigenbegleitung
der Arbeiterjugend Karlsruhe war gut vorbe¬
reitet und originell ? er bildete den Höhepunkt
des Abends . Der nicht endenwollende Beisall
war wohlverdient . Die „Freie Turnersch | i"
stellte am Doppelbarren woHlgelungene Pyra -
miden die ebenfalls volle Anerkennuna -rnre -
ten . Die Naturfreunde Karlsruhe batten ^ inen
Lichtbildervortrag über das Wandern beige-
steuert . Die einzelnen Bilder wurden durch das
Gauausfchußmitglied der Naturfreunde Hils
erläutert , der vorausgehend im Anftrag des Ar -
beiterfportkartells Zweck und Ziele des ' Arbeiter -
fportes erläuterte . Redner entrollte ein Bild
der Arbeitersportbewegung über die seither ver -
flossenen 25 Jahre ? die Schikanen der früheren
Zeit hätten aufgehört , ein Verständnis für die
Bestrebungen der Arbeitersporisache habe Platz
gegriffen . Der badischen Staatsbehörde könne
man für ihr Entgegenkommen und die Förde -
ruug unserer Sache die Anerkennung nicht ver -
sagen . Doch dürften in noch weiterem Maße
als seither Jagdhäuser als Unterkuustsstätten
zur Verfügung gestellt werden . Die Wander -
bewegnng soll bildend ,

' erzieherisch und ver -
edelnd wirken . Die Naturfreunde gehen gegen
die Ausschreitungen und Zerstörungswut halb -

ild Wohlsohlegel
Tn^TTmTr_ J (alsBrstra8e 173 ,

i ^ ortpreise
^ ! I ? ll,sprelse

KS ,
Voj !CheOÜrü Saal -

TanzHofttroller ,

-nn« - " «»Kränjta , Festabzeicfrß ®EidTombola -Loose , TanzKoftt .h *ovri» Garüerobenummerna etl sonstigen Vereinsbedarf empfieliv „ 5vard Miller

Wegweiser für öea verkehr den vereinen

MMN MniittlKMklei »
Uebunasabende in der Zentral -
turnballc , Bis ?larckstr. 12 : Ä'ion-
was und Donnerstags von 8—10
lUir ; ÄNttwoch , alte Herren , von
M —%10 . Turnsviele , Wander -
rteno uni> Wintersport . 1 . Vor¬
stand : Jos . Baumann , Stadt -
rechncr, Baumeisterstr . ö , t . Stock .

Mlsmver Znkkverein IM
>K .T .B . 1846 ) e . V . Hockev- , Fech¬
ter - , Scinqer - Abteilungen . Turn -
u . Spielgelegenl >eil f . Erwachsene

und Kinder beiderlei Geschlechts .
jtunu u . Svielvlad . 1. Borstand :
Rechn.- Rat Panl Schmidt . Dur -
lacher Allee 2g .

5MMvllelkZMlhelm . e.v .

5vWMW Sranfonla , i v .
Eiaener Sportvlad an dtt Dur -
lacher Allee. Vereins - Adresse :
Kart Pfeifer jr ., liier , Beilchenstr 7
1. Stock. Telefon Nr . 2251 .

MM -wein GitiWivlelö .
Lokal : Gastb . , . Hirsch . Briefe in
Sereiusangelea - a . Hrn . A . Heiler ,ttrünw ., Gerberftr ., Äettwiele an
Herrn E. Pfeiffer . Grünwinkel .

Lokal : „Goldener Adler " , Karl -
Ariedrichftratze IS. Telephon 2536 .

im Club -Haus aus dem Sport -
platz. Geschäitszeit von 6—8 Uhr
abends . Telephon 42-16.

Sportmsdien Reiseniiikei
und feine Lederwaren im

S ^ ezial - Koffer - ^ ays
Geschwister Lämmle

51 Kronenstraße 51 .

Artikel empfiehltder Geschäftsmann vorteilhaft
in der Sportbeilage des Karlsruher Tagblatts.
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wlkhsiger , unreifer urrd unerzogener Elemente ,
öie Wald unö Flur verschandeln , mit aller Euer -
'gie vor . Die Lichtbilder zeigten Naturschönhei¬
ten des Schwarzwaldes , Wasserfalle ? Bauern -
Häuser , Murgtalansichteu mit Murgkraftwerk ,
zum Schluß die Naturfreundehäuser . Bei dieser
Gelegenheit richtete H i ls erneut den Appell an
die Regierung , ihr Versprechen zu lösen und das
der Erweiterung des Murgkraftwerkes im
Schwarzenbachtal zum Opfer fallende Natur -
freundehaus an anderem Orte zu erstellen . Vie -
len Beifall fanden auch die von den Bereinig -
ten Kartellvereinen gestellten lebenden Bilder
aus bem Sportleben und als Abschluß der Sech-
ferreigen und Jugendreigen der Nadfahrer . Das
Arbeitersängerkartell brachte als zweiten Maf -
fenchor unter E i f s l e r s temperamentvoller
Leitung Uthmanns „Ich warte dein"

. Ein Ball
hielt die Teilnehmer noch ein Stündchen bei-
fammen .

Am Sonntag vormittag fanden von 7 Uhr ab
leichtathletifche Kämpfe statt . Am Sonntag nach-
mittag bewegte sich ein imposanter Festzug mit
drei Musikabteilungen von der Beiertheimer
Allee durch Karl -Friedrich - , Kaiser - , Karl - , Sie -
fanienstraße , Linkenheimer Allee nach dem Fest -
platz der Freien Turner beim Schtttzcnhaus .
Dort entwickelte sich ein frohbewegtes Treiben .
Die tausendköpfige Menge erfreute sich an den
Darbietungen der verschiedenen Sportvereine ,
wobei wiederum der Bauernreigen mit Mando -
linenbegleitung und das lebende Schn ^ ' niel des
Arbeiter -Schachklnbs entzückten . Freiübungen
der Turnerinnen , exakt vorgeführt , ferner solche
der Turner , Jonglieren mit Rnndgewichten der
Athletengesellschaft , Maffen -Radfahrreigeu und
Radballspiel brachten bunteste Abwechselung , be -
gleitet von den Klängen der Harmoniekapelle .
Nach Abwicklung des Programms erfolgte die
Bekanntgabe der Resultate bei den Wettkämp -
fen :

1 . Waldlauf : 2500 Meter . Altersklasse , 22
Teilnehmer : 1 . Arheid , Grötzingen , 9 Min . 2-1,8
Sek . ? 2. Höcker , Reichenbach, 9,23 ; 3 . Schreiber ,
Mühlburg .

2. Waldlauf : Jugendklasse , 1800 Meter : 1 .
Erb , Grötzingen , 6,20 ; 2. Sonnenwald , Hugo ,
Karlsruhe , 6,24 ; 3 . Veit , Karlsruhe .

3 . Bie ? mal 10 >0 - M e t e r - St a ff e 11 e :
Altersklasse : 1 . Freie Turnersch . Karlsr .,
Futzballabt .,

'
S2,3 Sek . ; 2 . Eggenstein , Fr . Turner ,

54,4 ; 8. Mühlburg ; 4 . Weststadt -Karlsruhe, ' 5.
Südstadt . Hagsfeld wegen Nebertretcn ausge -'
schieden, 54 Sek .

4 . Viermal 100 - M e t e r - S t a f f c 11 c ,
Iugcndklaf s e , unter 17 Jahren : 1 . Grötzin¬
gen , 1 Min, ; 2 . Karlsruhe -Siidftadt , 1 Min . , 1
Sek ., 3 . Oststadt und Weststadt I ; 4 . Weststadt II ;
5 . u . 6. Mühlburg I u . II.

5 . Schwedenstaffette . 400 , 300 , 200 , 100
Meter : Altersklasse : 1. Fuhballabt . Freie Tur¬
ner , Karlsruhe , 1 Min . 29,4 ; 2 . Freie Turner
Südstadt . 1 Min . 84,2 ; 8 . Freie Turner Mühl -
bürg 1,38; 4 . Oststadt 1,42,2.

6. Tauziehen , Altersklasse : 1 Bu¬
lach ; 2. Mühlburg ; 8. Gritnwettersbach .

7. Tauziehen , Jugendklasse :
Satxa: 2. Darlanden .

L . Kugelstoßen : 7M KUo. AlterStlaße : L
Ortete Turner Hagsfelö , 82 Punkte ; 2. Freie Tur-
ner Grüuwettersbach , 56 P . ; 8. Freie Turner
Oststadt , 46 P . ; 4 . Freie Turner Mühlburg , 44 P .

g. Geräteturnen : Barren , Reck ,
Pferd . Altersstufe : 1. Spörri , Rüppurr , 100
Punkte u . Schlepfer , Durlach , 100 P . ; 2. Pserrer ,
Daxlanden , 98 P . ; 3. Ganz , Daxlanden , 93 P . ; 4.
Keppler , Grötzingen , 91 P . —x.

Der Fußball öes Sonntags .
Siii »westkreismeisterfchaft der A-Klaffc,

Germania Durlach l — F .V . Lörrach I 4 :3 ( 2 :8 ) .
Ecke« : 5 :0.

In der zweiten Runde obiger Spiele , die für
den Ligaaufstieg maßgebend sein können , trafen
sich obige Bereine in Durlach . Trotz dem frühen
Beginn um 1 Uhr war der Besuch sehr gut . Die
Zuschauer kamen auch auf ihre Rechnung , denn
es war ein Kamps im wahrsten Sinne des Wor -
tes , der aber immer in den Grenzen des Er -
laubteu blieb ; viel trug dazu der ausgezeichnete
Schiedsrichter Herr Fröhlich aus Pforzheim bei.
Durlach tritt mit Ersatz für seinen Halbrechten
an , Lörrach für den rechten Verteidiger . Dur -
lach konnte bereits in der 3 . Minute durch uri-
haltbaren >--schuß seines Halbrechten in Führung
gehen , aber schon 6 Minuten danach gleicht Lör -
räch durch seinen Mittelstürmer aus . Ungestüme
Angriffe um die Führung ivechseln nun , bis in
der 15. Minute Durlach nach einer feinen Flanke
des Rechtsaußen , die der Linksaußen elegant
einköpft , wieder in Führung geht . Lörrach kann
in der 88 . und 89 . Minute durch die Mitte zwei
Tore erzielen , die aber bei richtiger Stellung der
beiden Dnrlacher Verteidiger zu verhüten gewe-
sen wären . Bis zur Pause bleibt Lörrach in
Führung . Halbzeit 2 : 3.

In der 19. Minute nach Wiederbeginn kann
bei einer Ecke Germanins Linksaußen den Ball
unhaltbar einschieben und somit den Ausgleich
herstellen . Kaum eine Minute danach schießt
der gleiche Spieler ein weiteres unhaltbares
Tor in die linke nntere Torecke , und brachte da-
mit seinem Verein den Sieg , und die wohlver -
dienten Punkte . Die Lörracher Mannschaft
machte den Sieg nicht leicht, ihr Spiel war auf -
opfernd und mit Energie geführt , ganz überra¬
gende Leistungen zeigte der Torwächter und die
linke Seite des Sturmes . Bei Durlach war die
Verteidigung nicht auf der gewohnten Höhe .,
von den Läufern war der linke der beste , wäh -
rend im Sturm die beiden Außenstürmer den
sonst so gefürchteten Jnnenfturm überragten .
— Nach dem Spiele vereinigte sich anläßlich des
19 . Stiftungsfestes Germanins in der Festhalle
die gesamte Durlacher Sportwelt und wurde auch
dort nur ein erstklassiges Programm vorgeführt ;
auch der Gefallenen wurde gedacht, schon am
Nachmittag am Gedenkstein auf dem Sportplatz
wurde ein Kranz niedergelegt . Dem Meister im
Gau Mittelbaden wünschen "wir in den weiteren
schweren Kämpfen viel Glück. L .

Walbhof - F .C. Mühlburg 3 : 3 (2 : 1) .
sEckcuvcrhältniS 1 : 1) .

( Eigener Bericht . )
*

Zu einem Freundschaftsspiel auf dem Sport -
platz ander Honsellstraße trafen sich gestern nach-
mittag um M4 Uhr der Meister des Odenwald -
kreises und der Fußballklub Mühlburg . An-
nähernd 800 Zuschauer hatte « sich eingefunden .
Beide Mannschaften zeigten im großen und gan¬
zen gleichwertiges Spiel , eine kleine Neberlege « -
heit der Waldhofer machte sich bemerkbar , trotz-
dem sie nur mit 10 Mann auf dem Platz erschie -
neu waren ; so mar vor allem der Sturm energi -
scher , hatte einen starken Zug aufs Tor und
zetgie ein größeres und mehr sicheres Schußver-
mögen , während der Mühlburger Sturm wohl
auch stark aufs gegnerische Tor drängte , aber im
entfchoidenden Moment bis auf wenige Ausnah -
men nicht zum Schutz kam. Allerdings war es
für ihn auch schwerer , durch die Verteidigung zu
kommen , die fast immer die Lage durch scharfe
Gegenangriffe , die auch mitunter mit etwas

Kraft erfolgten , klärte . Die Läuferreihen er-
füllten auf beiden Seiten ihre Aufgabe zur Be -
friedigung . Die beiden Torwächter standen auf
voller Höhe , jedoch zeigte der Mühlburger eine
größere Sicherheit als der Waldhofer (Lohr -
mann II ) , dem wohl etwas von dem Ruhm fei -
nes großen Bruders anhaftete . Der Schieds -
richter war im allgemeinen dem Spiel gewach-
sen, hätte aber manchmal freier entscheiden dür -
fen . er ließ außerdem einige sichtbare Vergehen
passieren , ivährend er die Abseitsregel im-
mer und oft in Anwendung brachte .

Mühlburg hat Anstoß und drängt gleich . Die
Angriffe werden aber von der Verteidigung ab-
geschlagen, die ihrem Sturm den Ball zuspielen .
Dieser zieht aufs feindliche Tor , die Berteidi -
gung und auch der Torwart wissen dem Angriff
zu entgegnen und klären die Lage . So entsteht
ein wechselvolles , wenn auch etwas aufgeregtes
Spiel . Gleich in den ersten Minuto -n gelingt es
dem Mühlburger » Linksinnen durch einen über -
raschenden Schuß aufs Tor trotz Lohrmann einen
Treffer zu erzielen . 10 Minuten später zieht
Waldhof gleich. Mühlburg bekommt einen Elf -
meter wegen „Faul " im Strafraum zugespro -
cheu , der aber wahrscheinlich absichtlich verschoben
wird . Waldhof sendet eine Viertelstunde später
wieder ein . Der Mühlburger Sturm ist etwas
unentschlossen und erreicht bis zur Halbzeit nichts
mehr . Halbzeit 2 : 1 .

Aber gleich nach Halbzeit kommt Mühlburg
auf und drängt aufs gegnerische Tor und stellt
das Resultat unentschieden , 2 : 2. Jedoch gelingt
es Waldhof bald daranf einen Treffer für sich
zu plazieren . Bis kurz vor Schluß scheint das
Resultat trotz groß angelegter und gut durchge-
führter Angriffe auf diesem Stand zu bleiben .
Durch eine Verfehlung kurz vor dem Strafraum
erhält Mühlburg einen Freistoß , der das Reful -
tat wiederum unentschieden stellt . Schlußpfiff
8 : 8. —e—

*
'

Das Prioatspiel Verein für Bewegungsspiele
— Fußballgesellschaft LudwigShasen 98 am Sams -
tag abend endete mit einem Siege der Bewe -
gungsfpieler von 2 : 1 Toren .

Alt -Herren -Pokal -Ruudc .
Frankonia A.H. unterlagen gegen Phönix A .A .

mit 3 : 1 Toren .
*

Zwischenrunde itm die deutsche Meisterschaft .
F . C . Nürnberg gewinnt gegen Wacker

Halle in Halle mit 5 : 1 Toren .
Duisburger Spielverein verliert ge¬

gen F . C . Vorwärts in Berlin mit 2 :0
Toren .

SchRer-Ruderwettfahrken auf dem Karlsruher
Rheinhafen.

Am» «drittenmal gelangt am Sonntag , 5 . Juni ,
, der Wanderpreis des Karlsruher Rudervereins
von 18TO für seine Schülennerer hiesiger Mittel -
schulen zum Austrug . Das wertvolle Oelgemälöe
ist eine Stiftung Alter Herren tes Vereins zur
Förderung des Schülerrnderus . Deu jedesmal
Heißumstrittenen Preis errang 1919 Äe Hum -
boldtschule , und 1920 der Me « r ber Goeche-
schule . Man hat mit Absicht den interessanten
W-ettkampf auf vormittags 11 Uhr verlegt . Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben , um einem möglichst
großen Teil unserer Jugend Gelegenheit zu ge-
ben , ihre Altersgenossen um die sportlichen Lor -
beeren kämpfen zu sehen, in einer LeibeSübung ,
deren erfolgreiche Ausübung ohne strenge Selbst -
zucht nicht möglich ist.

Die Schüler -Bierer werden in f? j£ ett
f c ; y

setzung an Start gehen : Go ethe schu ^ ^
sef Hengstenberg , Herbert Bandelier . Enw ,,
am Schlag sitzt Oskar Großmann . ( >
sium : Kurt Neuer , Leopold Fang .
Ruömann , hier führt Arno Stärker den ^
riemen und Konrad Ncumann sitzt am g,j
Humboldtschule : Haus Hofmann. ^
Kirchenbauer , Hellznut Friedrich , Ei' iw ^ , ?
am Schlag und Reinmuch am Steuer . ^
realschule : Heinrich Belte . Alotti ^
Wilhelm Krawutschke , Schlagmann ist 5?« , „j
und Steuermann Walter Zaiß .

Während im letzten Jahr mit einig^
heit der damalige Sieger vorausgei

'
^E

konnte , ist dies jetzt nicht möglich. A vjfflfärf
schaften sind größtenteils diesjährige • ' $
und entwickeln sich ziemlich gleichwav« - y
freie Kraft der einen Mannschaft T̂ 10
Ausgleich in ider besseren Technik de ? p
Gegner . Der Endkampf dürfte ein 3C
gen bringen und die Bovte in kürze !» p
fchenräumen die Ziellinie passieren . * jß ?
ncn wird in Gigbooten gefahren über ei » yf
strecke von 1200 Metern . Anschlichen ^
11,15 Uhr eine Wettfahrt ixx Training
in Rennbooten Wer 2000 Meter statt. 'J

.^ i'ß
endigung der beiden Rennen ist
im Ruderhaus , wobei gleichzeitig die
rudere <r verpflichtet werden , die die;
Rudervereins auf den bevorstehenden
Regatten zu vertreten haben .

Schwimmen. <f;
Der Wci bctag der deutscheu Schwimmer - -

ett j
'

gewaltigen Kundgebung , wie stc im dcutlo ?cn ,
zig dasteftt , rüsten die deutschen Schwimmer
den 19 . Juni . An diesem Tage werden die ^
des Deutschen Schwimm - Vcrbandes an M»

_ 6e#1 n
denen sich noch keine Schwimmvereine den "
Werbeseste veranstalten . Hierzu werden ein
Plakat und besondere Werbeschristeu her»» tt i .
Ter große Beifall , den dieser Borschlag
veranlaßt - den D . <3 . B . . für 1922 diese
zu wiederdolen . Hierfür ist der 2 . Juli 00

Anregungen .
Der Deutsche Reichsaus schütz für Leitjfft

1 vgen (Berlin W . 85 , Kurfürstendamw
Verlangen jedem , der sich dafür intere »^ .
Druckschriften zu . Dieser Tage erschien
beit : „F rankreichnnd w i r "

, die e>>
setzung des französischen Gesetzentwurfes
körperliche Erziehung der französischen
von Schulbeginn bis zur Einstellung lN . ^
enthält . Den einzelnen Paragraphen /
Deutschland erreichten „theoretischen
nisse gegenübergestellt . .

Der Reichsausschuß hat weiterhin ^ ^
mäßigen Ergebnisse der Reichsjnge
kämpfe 1920 in 5 Tabellen mit
Text herausgegeben . Das ganze .>
wurde von dein Studenten der
Leibesübungen Puschert bearbeitet t
prirfnngen ) . „

Der Hauptausschuß für Leibesübnw ^
nover lMarienstratze 14) hat durch 1C

kn«&Wu,,
hygienische Untersuchungs - und ^
einen ärztlichen Tätigkeitsbe ^ ^
ausgegeben , der von jedermann bezöge j,
kann . Es stellt auch -dieser Versuch n»
fang einer in den Beremen angestellte^

i -,
schaftlichen Körperuntersuchung dar .
derjewen Stelle zu beziehende Jvhresve
das zweite Geschäftsjahr des 'eh
schusses für Leibesübungen in Hann '
welchgroßen Nutzen Schule und Verein W
gut geleiteten , freien , örtlichen Zen ^ ^
können .

>flt-
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STADTGARTEN
Dienstag , den 31 . Mal 1921 , nachmittags von 4 — 7 Uhr

Kapelle des Musikvereins
„Harmonie ", Karlsruhe .

Eintritt Mk. 1 .20 (Jahreskarten ), Mk . 2 .20 (Sonstige ) , Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Statjtgartens .

Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus.

KONZERT

Färberei D . LRSCH
Karlsruhe — Telephon 1953

empfiehlt sich im Färben von Herren - und Damen¬
kleidern , neuen Stoffen , Möbelstoffen , Vorhängen , Tep¬
pichen , Handschuhen , Federn in jeder Farbe und nach

Muster

Chemische Reinigung
für Herren - und Damenkleider von den einfachsten bis
zu den feinsten Gegenständen , Vorhänge , Decken , Boden¬
teppiche , Handschuhe , Federn werden in fachgemäßer

Weise gereinigt

Neuwaseherei
für Kragen , ,Manschetten und Hemden in unübertroffener

Ausführung

Läden in allen Stadtteilen
Auswärtige Aufträge werden prompt erledigt
Mäßige Preise Tadellose Bedienung

O §36rlssE ba Bühl Kurhaus "Restaura ^ on
bad . Schwarzwald Schindelpeter

20 Min . v . Bahnhof Obertal . Tel . Böhl 126, Altbekanntes Haus
Neu renoviert . Elektr , Licht . Per neue Besitzer : Jos . Zink .

Ihr PahbM
in wenigen Minuten
mir im Abotoaravb
atcliey . Herrenstr . 38.

Tapeten .
Reichhaltigste Answ . ,

nieberste Preise . Ueber -
nalime » . Tavezierarb .

H. Durand ,
Doualasstrabe 2g .

Tel . 2435 b . b . Hanvtv .

jffrf i''- ».

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend verschied unerwartet im 51 . Lebens¬

jahre infolge eines Herzschlages mein geliebter Mann,
mein guter Vater , unser lieber Bruder, Schwieger¬
sohn, Schwager, Neffe und Vetter

Dr. flrtburffinimstmK
Arzt

Inhaber des Eisernen Kreuzes nnd Ritter m , Orden
Karlsruhe, den 23 . Mai 1921. i

Im Namen der Familie :
Anneliese Baumstark , geb. Kleinau .
Annemarie Baumstark .

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den
31 . Mai , 11 t/z Uhr vormittags statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

w»rii1W'.

Statt besonderer Anzeige .
Heute Mittag entschlief sanft nach kurzer

Krankheit im Alter von 69 Jahren unsere treubesorgte
liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Natalie Hiller
geb . Körte

Karlsruhe, Hamburg , Dresden , 29 . Mai 1921 .
In tiefer Trauer :

Lucie Arnsperger , geb. Hiller
Alfred Hiller
Herthe Arnsperger , geb. Hiller
Geh . Oberregierungsrat Dr . Paul Arnsperger
Professor Dr . Hans Arnsperger

und vier Enkel.
Die Beisetzung findet in Pforzheim statt .

Besonderes Ans ®

Lelnen - DecM
Ia Reinleinen nach Künstler-

Entwürfen bedruckt, mit Hohl*

naht, für Garten , Veranda.
Balkon und Diele

Gr . ca. 125/125 ca. 130(
1^

28" 37
TIETZ i

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes Willen ist heute morgen 6 lM

nach kurzem Kranksein mein lieber Vater, un
"treubesorgtar Schwiegervater und Großvater

( akob Friedrich May
Privatmann

>m 90 . Lebensjahre sanft und ruhig entschlafen»
Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann May, Bankvorstand .
Karlsruhe, den 29 . Mai 1921 .
KarlBtr. 76III . _
Beerdigung Dienstag , den 31 . Mai , 3 Uhr nachmtf
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~v« m ^ das demokratische Leben in Eu -
Mer Stimmenmehrheit , unser das Recht ,

Gerechtigkeit ! Und so lassen Sie uns
, { wehrl • e,e Waffen , auf die wir hinweisen ,

r . ^ r * und das Recht, sich schließlich stär -
"egreicher erweisen werden als die

5 .
t^ eriifw?ewet>T e und Bomben fanatischer und

# ; Aufständischer .
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30.
Die Lage.

Mai . (Wolff .) Di : Bevölkerung
WWWWWWU unter den

erungen der Insurgenten ein wahres
Kreises

■i . Ä «
w durch. Die leidet schrecklich unter

[Nfoft !! .. . 9* ° ienberg macht

' •»et m„ :
l
,j >0^« ttflen und Plünderungen , die aus

TOejJ 4- 00,1 Dörfern des Kreises gemeldet
Ins,,, e Erbitterung der Bevölkerung über

,
-
, rtJl'ettten ist bis zur Siedehitze gestiegen.

? ^bick» feindlicher Angriff bei Niewiee
. rhiiitrü Poppitz wurde unter Berlusten für

' &4 fteJ * «ten vom deutschen Selbstschutz zu -
Ki . i . ^ sen . Die Baihnihöfe Groß -Stein

°°n i '^ ücfe,
3v! .« ^ urgenten besetzt .

nördlich von Groß -Stein , sind

d<
i('r1 if'V

t'Skm
'

<

f
jiri'

J 'c lehr
'
-, Ratibo r setzten die Insurgenten

! Keu ? , Keuertütigkeit fort . Ebenso war
«... Astern abend nördlich K o s e l sehr

"W o ? aber während der Rächt ruhiger .
, ^ f̂ ndlunflen fanden nicht statt .
•Ul ae \ l + „

c Vorbe reitungen der Jn -
?' = m 41? ' 'Namentlich ihre starke Patrouil -
^ tschx»

'^ uertatigkeit , bestätigen die auch •vi ; der
.65 4fe v-| p

r^ , e fast einmütig vertretene Ansicht ,
vtMung , K ^ rfanty wolle den Auf-

jv
f ß ^ t

r

fix

l
.x

K
■fr£
| l

' nichts anderes als eine große
^ Vrung darstellt .

Ha« .
' Mai . Wolfs .) Rosenberg ist in

iln4t. \ ©a Polen und von ihnen stark be-
re»,. s? wurden zwei Gefangene gemacht, die

;1 <""tefiiw ren polnischen Infanterieregiment Nr .
. " und in den Reihen der Aufständi -
^ ejr^^^ ampst habe», . Im Kreise Rotenberg
ri Et tun ^arke Banden wurden über die
^ . üSer Abrängt . Sie versuchten verfchiedent-

vorzustoßen , jedoch stets ohne
ft3tor ~ i polnischer Panzerzug beschoß den

* öer mit 10/i Zentimeter -Granaten .
r e WuJl mm 37- Mm holten etwa 50 bewasf-
/ rg ig . ®enten «jus dem Lyzeum in Hinden -
^ rsch ^ deutsche Flüchtlinge heraus und
Jl ' Di ? > en sie ins polnische Haaptquar -
xSl anzosen schritten nicht ein , ob-
v ' ct&fn<* ,cum SU dem von iHnen besetzten
^ Der zwecks Verhandlungen
u n itnrr, ? übe röte Auslieferung der Gesan -
^ >k h (n!,j £ r

m polnischen Hauptguartier ent -
Generalstabsmajor mußte nn-

. Av x,
^ inge zurückkehren .

4 lind weitere Züge mit engli -
^ " Uppen eingetroffen .

_ 7aJi Haöen .
n . P , -

& 39- Mai . Ein verdienter Bür -
K ^ ens^ Mrich Kammerer , einer der an -

d?^ Ubürger unserer Stadt , feiert am
N . s-ch vnj - b - -Jt - seinen 70. Geburtstag . Er
lUt'fe und n Graveurlehrling durch rastlosen
Mrix ''twftdyt so herausgearbeitet , daß seine

in
it sind

Falschmünzer -
jetzt noch drei weitere

. . . herausgearbeitet , daß seine
^ eine der ersten angesehen werden

bekannten

$ *•

ff !? «»«
"
m - w " 9 » wei deutschen ätvixi »

^ vsis^
° 'e unter Einsatz ihres Lebens einen

^ "i>enhxj^ Svtt >aten . der beim Rudern im

> ei«
"«,̂

'^ enommcn worden , unter denen sich

' ^ ^ uien , oer Venn .Nllvcrtt iw
iin^ nutr .s ,

Vcr Teich von einem Blutsturz be-
Ä ^ retten versuchten , ihn aber erst

6 CTa
" u' en dauernden Bemühungen als

j»i '. ifln? Lunten . Sie hätten durch diese
I.

^' ^ re gereiche , ein schönes Bei -

£ Jcki^ ^ idari ^tg^eben ^
^ ictt ei »?; " ' äV- Mai . Am Dienstag wurde
»??'ker ,^ Sen Monaten hier beschäftigte Me -
s.^ aftet hoa r,t ^ Dümer aus Brunn ädern
f-il.

l«n . '
e„ " -»

. dort wohnender Bruder schon
wegen Hehlerei zu einer Ae -

»i? -- ° bes ^ ,. .? erurteilt worden war . Dümer
id ^ t zu den Mord in Bruuuadern

« SEnV ntä00 Uch aber der Bestrafung

durch Erhängen . Er soll auch au den Raubzügen
des Bandenführers Hölz au der tschecho-slowaki -
scheu Grenze beteiligt gewesen sein.

flitg öem Stadtkreise.
Wohltätigkeitskonzert Lina Kahn . Gestern

nachmittag fand im Gemeindehaus der Weststadt
eine erfreulicherweise sehr gut besuchte Wohl -
tätigkeitsveranstaltung statt zugunsten notleideu -
der älterer Leute der hiesigen Stadt . Sie war
beachtenswert gut geleitet und vorbereitet von
Luise Kahn und bot bei ihrer über dreistündigen
Dauer allen , die gekommen waren , Freude und
Genuß . Es ist nicht möglich , allen den vi - len
kleinen und großen Mitwirkenden die Anerken -
nung auszusprechen , die sie verdienen , aber daß
die kleine , aber schon sehr seine Tänzerin Selma
Mangel etwas ganz besonders Reizvolles bot,
darf doch gesagt werden , ohne daß die anderen
kleinen und großen Künstlersleute um dieses be -
sondere Lob böse sein werden . Alles in allem :
ein großer Erfolg , der durch die einmütige Li " be
zur Sache recht gute Leistungen zeigte (Vortrag ,
Musik und Tanz ) und darum oft stürmische»
Beifall einbrachte . Und fast wäre zu wünschen,
wenn einmal für Kinder wenigstens der erste
Teil des Proaramms wiederholt würde , der bei
seiner fröhlichen Eigenart vielleicht am meisten
Freude bereitet hat .

Untersuchungshaft

JMeseier des Kaklsrvher Geschichks -

L -ch Alteclumsvereins .
Als Krönung seiner diesjährigen Wintertätigkeit

veranstaltete der Karlsruher Eeschichts - und Mter -
tumsverein am vergangenen Dienstag Abend im
Saale der „ Vier Jahreszeiten " eine würdige , eindrucke-
volle Dantefeier . Zwar ist erst im September der
KOOjährige Gedenktag des Todes des großen Dichters ,
aber beim Wiederbeginn der Vereinstätigkeit im Ok-
tober wäre die Feier diesmal wirklich „xost ksstum "

gekommen . Ein begeisterter Verehrer des Dichters
und hervorragender Dantekenuer , Professor Träger
oo?n Karlsruher Gymnasium , hielt die Gedächtnisrede .
Es war völlig angebracht und zweckmäßig, in einer
deutschen Stadt wenigstens , in einem einleitenden
Abschnitt eines einführenden Vortrages das Thema
„ Dante und Deutschland " in einer kurzen Überschau
zu behandeln . Hat doch gerade unser Land , zumal
unser gutes Heimatland Baden , allen Grund , sich
Dantes , des neben Shakespeare und Goethe gewal -
tigsten Dichters germanischen Blutes , zu erinnern und
sich mit Stolz seiner ausgedehnten Dantepflege zu
erfreuen . Seitdem in unserer Vodenseestadt während
des Konstanzer Konzils Dante - Vorlesungen gehalten
wurden , hat in Deutschland nachgerade jeder Stand
und Beruf ein Kontingent von Dantesorschern auf -
zuweisen , die heiß darum kämpften , Dante und seine
Zeit zu verstehen .

Im Hauptteil stellte sich die Aufgabe , Dante als
den großen Kosmopoliten der geistigen Ord -
nung , den Lehrer des Metaphysischen in der
Menschheit zu begrüßen , des Dichters Leben
und Werk als eine bewegte geistige Einheit
zu fassen und darzutun , daß Dante der „zentralste
Mensch der Welt und der kommend « Mann
des Jahrhunderts ist ."

llber Leben und Lebensschicksale des Dichters , der
zwischen dem 18. Mai und 17 . Juni 1265 geboren ist ,
besitzen wir nur dürftige Nachrichten . Sein Leben
liegt in seinem Werk . Studien und Reisen in der
Fremde und die geistige Klärung zeitigen eine höhere
leidenschaftslose Beurteilung aller menschlichen Dinge
und verleihen seiner körperlichen Erscheinung jenen
tiestragischen Zug , den wir an allen seinen Bildnissen
gewähren .

Dantes sämtliche Werke sind Urkunden seiner seelischen
Entwicklung : die lyrischen Gedichte der ersten Ju -
gend ; das „Neue Leben " , ein Lobpreis auf Beatrice ,
das Mädchen , das er in seinem neunten Jahre zum ersten
Male sah uud das dann der Ausdruck seines Lebens -
gedankens werden sollte ; das unvollendete „ Gastmahl " ;
das Werk „ Uber die Volksberedsamkeit "

; die drei Bücher
„ Von der Monarchie "

; sein politisches Glaubensbe -
kenntnis enthaltend ; das „ Liederbuch " . Das Resultat
der ganzen geistigen Umwälzung ist die „ Göttliche
Komödie " .

' '
Die folgenden Darlegungen verbreiten sick? über

den Titel dieses wirklichen und in jeder Beziehung
vollendeten Gedichtes , über feine Grundidee ; die Forin
der visionären Reise mittels einer gewaltigen Allegorie ,
die Gliederung und den Gang .

Die metrische Form des Terzine und die sorgfältig
berechnete Architektonik ( Topographie der drei Reiche )
erregen von jeher die höchste Bewunderung . Noch
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2?Ott Friedrich Halm.
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niehr aber der tiefe Gehalt der Komödie , der nichts
anderes ist als die Seelengeschichte der in Dante re -
präsentierten Menschheit . In diesen Grundgedanken
berührt sich die „ Göttliche Komödie " mit den Mensch-
heitsdramen und Weltgedichten anderer Zeiten und
Völker ( Goethes „ Faust " ). Dante ist höchst subjektiv ,
ja modern und aktuell . Er hat die Welt der Innerlich -
keit entdeckt und damit der Entwicklung in Kunst und
Poesie neue Bahnen gewiesen , zugleich aber Grund -
gedarrten vorweggenommen oder geahnt , die zum
unveräußerlichen Bestand des modernen Kulturstaates
gehören . Sein ganzes „ Programm "

, für das er ge-
lebt und gelitten , ist in das Zauberlicht , einer uuver -
gleichlichen Poesie getaucht und deshalb ein bleibender
Besitz der ganzen Menschheit , der Menschen aller Zeiten
und Nationen , auch unserer zerrissenen und zerklüfteten
Gegenwart .

Ein abschließender Teil des Vortrags versuchte die
geistige Physiognomie des Menschen zu umreißen ,
der solche Wunderwerke schuf. Als die hervorstechendsten
Eigenschaften wurden herausgestellt der Universalismus
und die Einheit seines Geistes , der Idealismus seiner
tiefgläubigen Seele , die Melancholie , die trotz allem
nicht zum Weltschmerz wird , der feste Glaube an seine
Mission für Gegenwart und Zukunft und die tiefernste ,
bis zur Herbheit vornehme Natur des großen Verbann -
ten , der „zu stolz und weich war , um jemals glücklich
zu sein."

Letzte Nachrichten .
Nicht genehmigt.

w . Aachen . 29 . Mai . Entgegen den widerspre -
chenden Zeitungsmeldungen erfährt das Wolfs -
Bureau von zuständiger Stelle , daß die I n t e r -
a llki e rte Rh ei ^rland kommissio n die
am 1 . Juni in Deutschland in Kraft tretenden
Tariferhöhungen für den Eisenbahn - Per -
sonen - und Gepäcktarif für das besetzte Gebiet
nicht ge " ' ' ' igt hat .

Eine holländische Eit6 in Lens.
PariS , 20. Mai . Nach einer Meldung der „Li-

berts " aus Lille werden die Holländer in
Lens eine sogenannte Holländische Cit4 schaffen ,
bestehend aus 840 Häusern , 3 Schulen und 1 Ba¬
deanstalt . Die Einweihungsfeierlichkeit ist auf
den 12 . Juni festgesetzt .

Angom .
Athen , 29. Mai . (Agence d 'Slthenes .) Nach einer

Meldung aus Smyrna ist es in Angora in
einer Sitzung des Geheimkomitees zu stürmischen
Auftritten gekommen . Als Jsmael Pascha
den Saal verließ , wurde auf ihn ein Anschlag
verübt . Anhänger Envers , die im Gehet -
men in Angora angekommen waren , wurden
verhaftet und die meisten von ihnen ^uf der
Stelle gehenkt .

Die Unruhen in Aegypten.
Paris , 29. Mai . Nach einer Blättermeldung

aus Alexandria sind dort während der Un -
ruhen 78 Personen getötet worden , dar -
unter 3 Italiener , 1 Franzose und 14 Griechen .

Die wirtschaftliche Lage in Sowjet -Rußland.
London. 29 . Mai . Der in russischen Angelegen -

Heiren stets sehr gut unterrichtete Sonderbericht -
erstatter des „Observer " erführt , daß die Wirt«
schaftliche Lage in Sowjetrußland jeden Tag
schlimmer wird . Alle aus Rußland kommen-
den Personen , sowohl Kommunisten als auch
Nichtkommunisten , erklären , daß die Verarmung
und Unordnung in Rußland niemals deutlicher
zutage getreten sei ats jetzt . Die Lebensmittel -
läge in Petersburg sei katastrophal und vcr -
zweiselter als je . Tie Brotration sei auf ' /»
Pfund herabgesetzt worden . Die Bauern in
Nordrnßland seien am Verhungern .

Englands Unterstützung .
( Eigener DraLtbericht .1

e . London , 30. Mai . Nach Meldungen aus
Washington verlautet in dortigen diploma -
tischen Kreisen , die britische Regierung wolle
zum Dank dafür , daß die Bereinigten Staaten
wieder an den Beratungen der Entente teilneh -
men , diese in ihrer Politik wegen der Man -
d a t e , besonders in ihrer Forderung , daß die
Insel Aap im Stillen Ozean i n t e r n a t i o -
n a l gemacht werde , unterstützen .

Paris . 29 . Mai . Ter jugoslawische Gesandte
in Paris , W e s n i t s ch , früherer Ministerpräsi -
dent , ist ganz plötzlich in Paris gestorben .

w . London , 29 . Mai . Wie aus Washington
gemeldet wird , hat Präsident Harding den
Schutzzollentwurs unterzeichnet .

Asere Wirtschaslspolittk .
Berlin , 28. Mai . Der Hansabund veranstaltete

heute nachmittag anläßlich der diesjährigen Haupt -
Versammlung in der Philharmonie eine wirtschaftlich -
politische Kundgebung , an der neben zahlreichen
Vertretern aus Gewerbe -, Handels - und Industrie -
kreisen auch der Oberpräsident der Provinz Branden -
bürg , Meyer , der Reichsbankpräsident Havenstetn und
Mitglieder von Reichs - und anderen Behörde ?' , sowie
der Handelskamin er teilnahmen . Nach einigen B e-
grüßungsworten des Präsidenten des Hansabundes
sprach das Mitglied des Reichstags , Reichs ĉhatzutinister
a . D . Dr . Gothein über „Reformbedürftigkeit der
Steuergesetze und die treue Aufgabe der Finanzgesetz -
gebung ". Er betonte besonders , daß es unmöglich sei ,
anstelle der kapitalistischen Produktionsweise die sozia-
listische Wirtschaft zu setzen . Er verwies auf die Auße -
rilngen Kantskys , der das zugestanden habe in einem
Artikel der „Wiener Arbeiterzeitung ". Trotz der llber -
zeugung von der unglücklichen Lage unseres Landes
müsse er doch für eine Revision der Erzbergerschen
Gesetzgebung stimmen , damit die Steuerehrlichen nicht
überlastet werden und die Unehrlichen ihrer Heran »
Ziehung sich nicht entziehen können . Redner forderte
weiter eine Revision des Erbschaftssteuergesetzes , Be¬
seitigung der Doppel - und Dreifachbesteuerung des
Einkonunens in der Körperschafts -, Kapitalertrag - uttd
Einkommensteuer durch Anrechnung der elfteren beiden
auf die letztere . Er trat u . a . für die weitgehende Er -
fassung des Einkommens an der Quelle ein und Be -
seitiguttg der sogenannten Lurussteuer , die zu einer
unerträglichen Belastung aller Qualitätsarbeit geworden
sei und das deutsche Kuttst -und Qualitätsgewerbe
ruiniere .

Uber die wirtschaftlichen Folgen des Ultimatums
verbreiteten sich der Reichstagsabgeordnete Staats -
minister o . D . Sivkovich und der Präsident des
Hansabundes Direttor Dr . Kurt Köhler . Ihre Aus -
führungen gipfelten in folgenden Sätzen : Wir halten
die Bedingungen des Friedensvertrages von Versailles
tiach wie vor für unerfüllbar und sehen in ihrer Ab -
änderung die Voraussetzung für den Wiederausbau
der Weltwirtschaft . Die verhängnisvollen Folgen
des Friedensvertrags werden durch das Londoner
Reparationsprotokoll noch wesentlich verschärft . Dem
Handel und der Industrie diese Lasten aufzubürden ,
würde diese wichtigen Wirtschaftszweige trnt der Ver¬
nichtung bedrohen und damit eine neue Arbeitslosigkeit
herbeiführen . Diese Verpflichtungen müssen gerecht
auf alle tragfähigen Schultern verteilt werden . Der
Hansabund richtet an Reichsregierung und Reichstag
die dringende Bitte , bei der Ausarbeitung und Ver¬
abschiedung der neuen Gesetze seine Forderung un -
bedingt zu erfüllet !. Er bittet die Reichsregierung ,
die Aufhellung dieser Sanktionen unverzüglich zu er -
wirken . Entbehrten diese Gewaltmaßnahmen schon
bisher jeder rechtlichen Grundlage , so sind sie nach der
Annahme des Ultimatums auch wirtschaftlich vollends
unhaltbar , weil sie zum Nachteil der Wiederherstellungs¬
kasse die deutschen Einkünfte in Anspruch nehmen .
Sie sind , um mit den Worten Lloyd Georges zu reden ,
tmnötig , unlogisch, ungerecht , gefährlich und schädlich .
Nach lebhaftem Beifall wurde die Versammlung ge-
schloffen.

vom Wetter .
Wetterbericht mitgeteilt von der Badischeu Wetterw <rrte.

Im Bereiche eineS Hochdruckrückens hatte
Süddeutschland bereits gestern meist trockenes ,
wolkiges Wetter , dem heute Aufheiterung gefolgt
ist . Ueber den britischen Inseln ist aber ein kräs - ^
tiges Tiefdruckgebiet erschienen , das ostwärts
vordringen und wieder Trübung und Regen -
fälle , vereinzeln auch Gewitter bringen wird .

Voraussichtliche Witterung : Morgen wieder
Trüfung rutd Regenfälle , etwas kühl , westliche
Winde .

im Karlsruher Tagblatt
melden sich zahlreiche
geeignete Äewerber.

Venedig zurückkehrte , fand ich den Cheeco bett -
lägerig und die Pippa grämlich und verdrieß -
ltch , dagegen war ihre Tochter Angela zu eittem
hübschen Mädchen herangeblüht , und ich merkte
wohl , die Pippa wäre nicht abgeneigt gewesen ,
sie mir zur Frau zu geben . Ich hatte dagegen
nichts einzuwenden , desto mehr aber die An -
gela , die mir eines Tages unter heißen Tränen
gestand , ihr ganzes Herz hänge an einem ge-
wissen Bernardo , einem Sei ^enweber seines
Zeichens , von dem aber die Pippa seiner Armut
wegen nichts hören wolle . Was war da zu tun ?
Ich hatte die Mutter ihren Liebsten heiraten
lassen,' die Tochter sollte es nicht schlechter haben .
Ach redete der Pippa ins Gewissen , steuerte die
Angela mit meinem Spargelde ans und stach an
demselben Tage als Matrose auf einem Oan -
delsschiffe wieder in See . als Angela mit ihrem
Bernardo zum Altar ging !" — „Aber der
Knabe !" unterbrach ihn Ruggiero . — „Nun
Angela und Bernardo sind seine Großeltern ,
Eeeellenza "

, versetzte der Fischer , der seinen
Zuber nahezu gefüllt hatte . „Als ich nämlich
nach zehn Jahren meinen Dienst aufgegeben
hatte und nach Venedig zurückgekehrt war , fand
ich Cheeco tot und begraben , die Pippa noch
grämlicher und verdrießlicher als fönst , Ber -
nardo und Angela aber waren des Geschäftes
wegen nach Bergamo gezogen und hatten ihr
Töchterlein , die kleine Pippa , bei der Groß ^
mutter , deren Namen sie führte , zurückgelassen.
Ich meinesteils schon bei Jahren und müde , tn
der Welt herumgeschüttelt zu werden , beschloß,
mich in Venedig niederzulassen und mich als
ein alter Seehund , der ich war , auf den Fisch-
Handel zu verlegen . Von Kindesbeinen an ohne
Freunde und Verwandte , begab ich mich bei der
Pippa , bei der alten mein ' ich , in Kost und
Quartier , und so wuchs die Kleine unter meinen
Xka&w mtfS.tr. fSAfc -isf*

ich liebte sie wie mein eigen Kind : denn die
kleine Hexe hieß nicht bloß Pippa , sondern war
auch so ganz das Spiegelbild ihrer Großmutter ,
nämlich wie sie vor dreißig Jahren gewesen war ,
daß mir oft , wenn ich sie ansah , zu Mute ward ,
als wäre ich noch ein junger Bursche und mein
Leben finge ivieder von vorne an . Nun begab
es sich , daß ein Genuefer , ein Bartscherer seines
Gewerbes und ein Zungendrescher und Wind -
beutel ohne gleichen , sich ar das Mädchen an -
machte, sie mit süßen Worten und heiligen
Schwüren köderte und betörte und ihr so ganz
den Kopf verdrehte , daß weder der Großmutter
noch mein Zureden ihn wieder zurechtzurücken
vermochte . Als nun die Sache so weit gekom-
men war , daß schon von Verlobung und Aus -
steuer gesprochen wurde , blieb der Bursche Plötz-
lich weg . Die Pippa meinte erst , wir , die Groß -
mutter nämlich und ich , hielten ihn mit Drohung
oder wohl gar mit Gewalt von ihr ferne : als
sie aber plötzlich erfuhr , der Bursche stecke in
Schulden bis über die Ohren , habe überdies
noch einer andern Dirne auf Murano die Ehe
versprochen und sei , von deren Brüdern ge-
drängt , bei Nacht und Nebel aufs Nimmer -
wiederkommen entflohen , da schrie das arme
Kind auf , ward blaß bis in die Lippen und schlug
wie ein Stück Holz zu Boden . Das Schlimmste
aber , Eecellenza, " fuhr der Fischer fort , indem
er den gefüllten Zuber schloß und die Trag -
riemen daran zurechtrückte , „das Schlimmste
war , daß sie seit der Zei kränkele , sich abhärmte
und immer bleicher nnd stiller ward , bis es
endlich zu Tage kam , daß der Taugenichts sie be -
trogen und in Schande gebracht hatte . Die
Großmutter raste nnd tobte und wollte sie aus
dem Hause werfen , das arme Ding aber weinte ,
daß es einen Stein in der Erde erbarmt hätte :
da faßte ich mir ein Herz , nahm sie eines
fti&fcqii. W .sagte ich,

,der Junge hat dich betrogen , versuche es mit
dem Alten . Tauge ich auch nicht mehr zum Ehe -
mann , so kannst du mich doch noch immer als
Wiederherstelle ! deines Namens , als Vater
deines Kindes wohl brauchen ! Vater Renzo
nanntest du mich als Kind : versprich mir , auch
ferner mich zu schätzen und zu lieben wie einen
Vater und als ein ehrbares Weib an meiner
Seite zu leben , so will ich auf meinen Rücken
nehmen , was der Genuese au dir verschuldet ,
und dich wieder zu Ehren bringen ! ' Nun ,
Eccellenza , die Pippa sagte : ,Ja ! ' Die Groß -
mutter gab uns ihren Segen , der Pfarrer traute
uns . und nach fechs Monaten befchrie der Knabe
da unsere vier Wätrde . Renzo heißt er , wie ich ,
und steht im Pfarrbuch als mein leiblicher Sohn
eingetragen . 3! un wißt Ihr , Eccellenza, " setzte
er hinztt , indem er den Zuber auf den Rücken
schwanĝ „wie ich trotz meiner weißen Haare zu
dem muntern Jungen kam , und nun erlaubt
mir , daß ich mich auf deu Weg mache, denn die
Sonne ist unten , und die Pippa harrt unser mit
dem Abendbrote ." Mit diesen Worten ehrer .
bietig grüßend verließ er die Barke und schritt,
den Zuber auf dem Rückeu , den fröhlich dahin -
springenden Knaben an der Hand , den Strand
entlang auf eine Gruppe ärmlicher Häuser zu ,
die unfern von öem Anlegeplatze der Barke am
User sich erhoben . Ruggiero hatte den Abschieds-
grüß des Fischers unerwidert gelassen : sein
Auge starrte unverwandt in den Abendnebel
hinaus , der über dem Gewässer sich zusammen -
ballte , denn die Aeutzerung des Alten , der Knabe
sei sein , obwohl nur das Kind seiner Ehefrau ,
nicht sein eigenes , und die Bemerkung , es wäre
nicht alles wahr , was im Pfarrbuch stehe, hatte
Gedanken in ihm erweckt, deren übermächtigem
Einflüsse sein krankhast überreiztes Gemüt sich
nicht mehr zu entziehen vermochte .

(Fortsetzung folgt .)
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299 Zahre Karlsruher SchWen -

gesellschaft.
Die Reihe der Festveranstaltungen aus Anlaß

des 200jährigen Bestehens der Karlsruher
Schützengefellschaft wurde am Samstag abend
önrch eine

Begrüßungsfeier
eingeleitet , die vorwiegend den von naher und
weiter Ferne herbeigeeilten Schützen galt . Der
Gartensaal des Restaurants Moninger , an dessen
Eingang ein Willkommengruß angebracht ist ,
sah denn auch schon eine erhebliche Anzahl von
Gästen , denen die Stunden durch mancherlei Un -
terhaltung gekürzt wurden . Zu diesem Zwecke
waren eine Abteilung der Harmonie - Kapelle ,das Doppelqnartett des „Liederkranz " und eine
Anzahl bewährter Solisten zur Verfügung .
Oberschützenmeister Minister Hummel richtete
Worte des Willkomms an die Erschienenen , eben-
so Schriftführer Steinwarz . In angenehm -
ster Weise wurde so der Abend verbracht .

Der Festakt
am Sonntag vormittag 5511 Uhr im großen
Saal der Festhalle sah bereits ein festlich ge -
stimmtes Publikum , das den Raum zum großen
Teil besetzt hielt . Das Podium war gefällig in
Grün gekleidet : Abordnungen mit ihren Fahnen
hatten sich hier aufgestellt . Mit einer flott ge-
spielten Festouverture von Kalliwoda eröffnete
das Harmonieörchester unter seinem Leiter
Rudolph . Schützenbruder O . K r e s p a ch
sprach in guter Betonung einen aus der bewähr -
ten Feder von Franz K a r r e r stammenden , von
Poesie und Schwung getragenen Prolog , der die
Geschicke der Gesellschaft und ihr vaterländisches
Ziel betonte . Unter Chormeister L e ch n e r s
Führung sang die „Concorbia " Mozarts Män -
nerchor „O Schutzgeist" in sorgsamer Jntona -
tion und zielbewußter Dynamik , so daß der Ein -
druck wirklich weihevoll war .

Oberschützenmeister Hummel hielt die Fest -
rede .

Es gereiche ihm zu besonderer Ehre und
Freude , im Namen der Karlsruh !!! Schützen -
gesellschaft den Willkomm entbieten zu dürfen .
Er begrüßte den Staatspräsidenten und » weitere
Mitglieder des Kabinetts , die Spitzen der staat -
lichen und städtischen Behörden , die Abordnuu -
gen der städtischen Vereine und die Schützen , die
von fernher beigeeilt sind, ein seltenes Fest einer
geselligen Vereinigung mitzufeiern . Von dem
Wechselspiel der Weltgeschichte, das Europa und
die Welt in jener Zeit , als die Gesellschaft ins
Leben trat , umgestaltete , gab der Redner einen
fesselnden Abriß . Stadt und Gesellschaft wurden
fast gleichzeitig gegründet . Deutschland war ohn -
mächtig geworden . Einzig in Preußen war der
Keim zu einer neuen Entwicklung gegeben .
Baden war durch kriegerische Wirren ein armes
Land geworden . Es hatte sich von den Nöten des
Dreißigjährigen Krieges noch nicht erholt , als
die Kriege des 13. Jahrhunderts es in neue
Nöts stürzten . Auch war es arm an Menschen
geworden und mußte sie vom Ausland holen .
Die Wiederbelebung der gewerblichen unö land -
wirtschaftlichen Arbeit war notwendig . Räuber
unö verlaufenes Kriegsvolk trieb sich herum .
Da wird es wohl notwendig geworden sein , sich
im Wafsenhandwerk zu üben , um in Fckrm des
Selbstschutzes sich gegen die Unruhen zu wehren ,die von den herumziehenden Soldaten drohten .
So sehen wir 1721 die Schtitzeukompaguie sich
herauskristallisieren . Urkundliche Nachweise über
das „Freischießen " sind da. Die friedliche Epoche
der Gründung wird abgelöst durch ein neues
kriegerisches Zeitalter . Auch Baden wurde von
Grund aus umgestaltet . Die Gesellschaft hatte
alle Wirren überstanden . Sie bestand aus dem
bodenständigen Bürgertum , das sich in ihr ange -
siedelt hatte . Ihr Sinn ging nach Ordnung und
Freundschaft , Bürgerfleiß und Mannhaftigkeit .
Ein Bindekitt war die vaterländische Gesinnung .
Es folgte die Entstehung der Nationalstaaten —
die nationale Idee . Sie war von wahrem Volks -
empfinden getragen , von Schützen , Turnern ,Studenten und Professoren . Die Schützenfeste
waren die Kristallisationspunkte der Einheits -
bewegnng in Deutschland . Im 19. Jahrhundert
folgte die Gründung des Deutschen Reiches , ein
ungeheurer kultureller und wirtschaftlicher Auf -
schwung im letzten Drittel . Die Träger des Auf -
schwungs waren die Träger der bürgerlichen
Kultur . Es waren Männer , die trotz Reichtum
und Ehren an der bürgerlichen Art festhielten

und deutsch blieben im Wandel der politischen
Verhältnisse . Die Schöpfer des Wohlstandes
lebten ihr Leben in bürgergicher Geselligkeit .
Sie blieben Bürger im besten Sinne deS Wor¬
tes , von denen manche wie ragende Erschein »«-
gen noch unter uns sind . So hat auch die Karls -
ruher Schützengesellschaft ihre Höhe erreicht . Nun
stehen wir vor neuen großen Aufgaben . Der
erzieherische Wert der Armee muß ersetzt wer -
den durch andere Einrichtungen . Ein Mittel
zur Pflege mannhafter Erziehung wollen die
deutschen Schützengesellschaften sein . Noch nie
war eine Zeit so geeignet wie die heutige , die
speziellen Interessen zurücktreten zu lassen. In
dieser schweren Zeit müssen wir uns wieder der
Gemeinsamkeit der Ziele bewußt werden , denen
die deutschen Schützen dienen wollen : dem Ziel
der Wiederausrichtung und der Größe des Va -
terlandes . Es gilt , Treue und Anhänglichkeit
unter allen Schichten des Volkes zu erzeugen ,
vaterländische Gesinnung im besten Sinne des
Wortes zu pflegen . Dem wollen wir mit dem
Satze dienen : Uebung von Auge und Hand . Das
Vaterland , das Land unserer Berge und Täler ,
der lachenden Fluren , das Land unserer Väter
und Enkel , es lebe hoch !

Die gedankenersüllte , wissenschaftlich gründ -
liche und doch von poetischem Fluß getragene
Rede fand stärksten Beifall .

Ihr folgte die Ehrung der ältesten und
verdiente st en Mitglieder durch Ver -
leihung der EhrenmitgliedS - Würde .
Mit passenden Worten überreicht der Oberschüt -
zenmeister die Diplome an : Privatier Reinhold
A n ihr e e , Priv . I . F . Nagel , Priv . Franz
L e r s ch , Brauereibesitzer Albert P r i u tz ,
Brauereidirektor Stefan Moninger , Kom-
merzienrat Friedrich Hoepfner , Geh . Kom-
merzienrat Robert S i n n e r und Hauptkassierer
Albert Zimmermann .

Eine von den Jungfrauen gestiftete Fahnen -
schleife wurde , nachdem Frl . Lola M a e y e r wir -
ku« gsvoll einen Widmungsspruch vorgetragen
hatte , angeheftet .

Die Reihe der Gratulanten eröffnete das
Oberhaupt der Landeshauptstadt .

Overbürgermeister Dr . Finter begrüßte die An -
tvefendcn mit folgender Ansprache : ES ist eine alte , schöne
Sitte , daß , wie an den Geburtstagen der einzelnen Men -
schen, so auch an den Gründungsfesten . der Bereine
Freunde und Berannte sich beim Jubilare einfinden , um
ihm ihre Glückwünsche darzubringen . Und ist es gar ein
so seltenes Fest , wie das heutige , da es gilt , das 200 jäh -
rege Bestehen eines weithin rühmlichst bekannten Vereins
zu feiern , fo eilen die Gratulanten selbst aus weiter
Ferne herbei . Ihren Reigen zu eröffnen , darf wohl die
Stadt Karlsruhe für sich in Anspruch nehmen . Sie ist
zweifellos die älteste Freundin der Jubilarin , nicht nur
an eigenen Lebensjahren , sondern auch nach der Dauer
der bestehenden Bekanntschaft .

Schon wenige Jahre nach ihrer Gründung hat stch der
in abgeschiedener Waldeinsamkeit heranwachsenden Stadt
zn ihrem Schutz und Schirm die Schützenkompagnie zu -
gesellt . Seitdem stnd ihrer beider Geschicke eng miteinan -
der verbunden geblieben . Wo immer der Griffel der
Muse Clio einen Eintrag ms Geschichtbuch der Stadt
zu mache » hatte , drückt er stch auch in den Annalen der
Schützengefellschaft ab . Ja , es läßt stch ohne Ueber -
treibung sagen , daß die Schützengefellschaft in Entwick¬
lung intö Bestand teweits das « treue © viegelftilö der
Stadt selbst gewesen ist . Solange die Stadt nur eigent »
licb Residenz der Fürsten war , waren die Schützen meist
Hofbeamte . Mit dem Erstarken des sreien Bürgertums
in der Stadt hat auch die Schützengesellschaft sich umgc -
wandelt in eine Bürgervereinigung , und je nach den zeit -
lich verschiedenen Bedürfnissen der Stadt hat stch auch
Zweck und Ausgabe der Schützengefellschaft geändert .
Ich kann ste in diesen kurzen Minuten nicht auszählen ,
all die Beziehungen , die zwischen beiden von je bestanden
habei, . Aber freudigen Herzens darf ich heute feststellen ,
daß ihr Verhältnis zueinander stets « in sreuudfchastlicheS
gewesen ist. Dankbar darf ich der zahlreichen Dienste
gedenken , die die Schützengefellschaft der Stadt Karls -
ruhe in diesen 200 Jahren gemeinsamer Geschichte ge-
leistet haj . Gegründet zu dem Zwecke, der Stadt Schutz
und Schirm zu sein , ist sie dieser Aufgabe ftctß eingedenk
geblieben , und immer , wenn die Stadt ste rief , hat sich
die Schützengefellschaft bereitgesunden . Es sei nur da -
ran erinnert , wie sie sowohl während des 1866 er , als
auch während des 1370 er Krieges den Polizcidienst in
der jedes sonstigen Schutzes entblößte » Stadt über¬
nommen und mustergültig durchgeführt hat .

Zwei Dinge stnd es vor allem , durch die stch die Schüt -
zengesellfchaft den Dank all « derer erwarb , denen das
öffentliche Wohl und insonderheit unser deutsches Vater -
land am Herzen liegt . Unvergessen soll es der Schützen -
gesellschaft sein , daß sie auch in den Zeiten trostloser
Zerrissenheit unseres Vaterlandes begeistert und bcgei -
sternd an dem Gedanken der Einigung der deutschen
Stämme festhielt . Die deutschen Schützenvereine stnd es
gewesen , die die Einheitsidee , in das deutsche Bürger -
tum hineingetragen und darin wachgehalten haben , und
als dann im Jahre 1L71 das einheitliche Reich in so Herr¬

licher Weise erstand , da dursten die Schützen von stch
sagen , daß ihre Saat es war , die aufgega .ngek ist. Wir
hosten zuversichtlich , datz die Schützengesellschaft Karls -
ruhe auch in Zukunft ein Hort der Einheit unseres Rei¬
ches sein wird , dasz sie in diesem Sinne eine Pflegestätte
bleibe wahrer patriotischer Gesinnung .

Das zweite , das ich als ein besonderes Verbienst der
Schützengesellfchaft hervorheben möchte , ist die Pslege des
Gemeinsinnes , die in ihren Reihen stets geübt wurde .
Zweckbestimmung des Vereins war es von Ansang an ,
dem Gemeinwohl zu dienen . Der Gemeinschaft dienen
Iwifrt aber , stch dem Ganze » unterordne » , fein Wohl über
den eigene » Borteil stellen und uneigennützig sich der
Förderung der Gemeinschaft weihen . Wir danken es der
Schützengesellfchaft , daß sie durch die Pflege solcher Ziele
zur Erziehung einer tüchtige » Bürgerschaft , die sich ihrer
Pflichte » gegenüber der Gemeinde wohl bewußt ist , bei -
getragen hat . So soll es auch fernerhin bleiben . Mögen
die Zeiten stch wandeln und mit ihnen und ihren Be -
dürfnissen auch die äugere Form , in der die Schützen -
gesellschaft unserer lieben Stadt Dienste leisten kann , als
das Wesentliche , alle äußere Erscheinungen überdauernd ,
soll bleiben der Geist des Gemeinstnns . Bewahren Sie
den in Ihre » Reihe » , dann dürfen Ste des Dankes der
Gemeinde auch in künftige » Generationen sicher fein !

Im Auftrage des Stadtrats habe ich die Ehre , die
Schützengefellschaft zu ihrem 200 jährigen Jubiläum aufs
herzlichste zu beglückwünsche » und ihr als Festgeschenk
diese Schale zu überreichen , ein Erzeugnis des heimische »
Kunstgewerbes ^ das die ausführende Firma Rupp & Möl¬
ler dem Stadtrat in freundlicher Weise zur Verfügung
gestellt hat . Mögen Sic und Ihre Nachkommen beim
Anblick dieses Schmuckes Ihres VercinshauseS stets mit
Stolz bekennen dürfen , Bürger und Schützen der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe zu sein -

Oberschützenmeister Hummel hob die M0
Jahre gemeinsamer Geschichte hervor , die es er -
klären , daß zwischen Stadt und Gesellschaft ein
besonders inniges Band geschlungen sei . Mit
dem Dank für das Geschenk verband er das
Gelöbnis der Treue .

Der Rektor der Techn . Hochschule , Pros . Dr .
A m m a n n , überbringt die Glückwünsche der
„Fridericiana "

, mit der die Gesellschaft enge
Bande verknüpfen .

Im Namen des Deutschen Schützenbundes gra -
tulierte der Vorsitzende des Mittelrheinischen
Schützenbundes Franz Xaver Heerdt aus
Mainz . Er richtete besondere ehrende Worte an
Oberschützenmeister Hummel und Archivar Haag .
Im besetzten Gebiet ein derartiges Fest zu hal -
ten , sei unmöglich . Der Redner schloß mit einem
Hoch auf öie Gesellschaft.

Herr Ferd . Haag begrüßte freudig den Vor -
redner , der seit nahezu 40 Jahren Oberschützen-
meister von Mainz und trotz seiner 80 Jahre
voll Jugendsrische und Arbeitskraft sei . Ein
Lorbeerkranz war das Zeichen der Dankbarkeit .

Hoffstaetter - Mannheim sprach als Ver -
treter des Bad . Landesschützen-Vereins und Prä -
sident des Badisch-psälzischen- mittelrheinischen
Schützenbundes und der Schützengesellschaft
Mannheim .

Herr Roth vom Frankfurter Schützenverein
gab seiner Freude über die Musteranlage des
Schützenheimes Ausdruck und schloß daran die
besten Wünsche für die Zukunft .

Herr B u r s ch e l - Ludwigshafen beglück-
wünschte namens des Pfälzischen Schützenbun -
des .

Herr R ü s l ex vo«n Heidelberger Schützeu-
verein überreichte einen Pokal mit wärmsten
Wünschen.

Weitere Glückwünsche übermittelten Herr
Fischer namens des Karlsruher Liederkranz
unter Uebergabe einer prächtigen Festscheibe, die
Schützengesellschaft Durlach , Herr Baumann
namens des Karlsruher Männerturnvereins ,
Rheinklub Alemannia , Karlsruher Ruderver -
ein 79.

Spenden waren noch eingegangen von der
Pforzheimer und Offenburger Schützengesell-
schaft .

Oberschützenmeister Hummel dankte den ver -
schiedenen Rednern zum Teil in gelaunter Weise
und schloß mit einem Hoch auf Karlsruhe .

Beethovens „Die Himmel rühmen " bildete
den packenden Schluß der vokalen Darbietungen .
Ein recht flotter und rhythmisch straffer , trotz-
dem aber melodiöser Schützenmarsch von Ch.
Lorenz erlebte unter ausgezeichneter Wieder -
gäbe seine ' erste Aufführung und fand einen
vollen Erfolg . Der Komponist wurde von Herrn
Steinwarz in anerkennenden Worten mit
einem Lorbeerkranz bedacht, worauf dieser fach-
kundig das Stück in der Wiederholung dirigierte .

Der Festakt darf so als eine würdige und ein-
drucksvolle Veranstaltung gebucht werden .

Ein gemeinsames Mahl vereinigte Karls ,
und auswärtige Gäste . Am Nachmittag u
bei Konzert im Schützenhaus die übliche
zeudult " vor sich , die sehr stark besucht «- ' ,
das Wetter sich geradezu prächtig gemaoN

Das Schießturnier i(tt ,
setzte lebhaft ein , was angesichts der Menge
lichster Preise zu verstehen ist . ciriitti '

Folgende Schützen erhielten die ^
prämie : yi

1. Oberschützenmeister Roth -Frankfurt a.
2 . Heinrich Guust -Mannheim ,
3. Emil Ä^ sch -Mannheim ,
4 . Ludwig Eisinger - Mannheim ,
5. Julius Becker-Heidelberg , „.1)6. Heinrich Burrer - Heidelberg (2 -
7 . Fritz Abstein -Heidelberg ,
8 . Otto Walder -Karlsruhe ,
g. Albert Mayer -Karlsruhe ,

10. Wilhelm Dollmetsch -Karlsruhe ,
11 . Heinrich ' Rogge -Karlsruhe ,
12. Georg Hausler -Karlsruhe , .
13. Artur Faas -Karlsruhe (2 Münzen »,

lld •

14. K . Schumann -Karlsruhe .
Die besten Schießresultate des ersten

seien nachfolgend wiedergegeben :

Feldfestscheibe „Deutschla
Heinrich Burrer -Heidelberg 29 Ringe -
Otto Walder -Karlsruhe 24 Ringe .

Feldmeisterscheibe .
Schumann -Karlsruhe 52 Ringe :
Artur Haas - Karlsruhe 48 Ringe .

Standfestscheibe Karlsr « S °
(I u b i l ä u m s s ch e i b e) .

Emil Wesch - Mnauheim 2039 Teiler :
Julius Becker-Heidelberq 4278 Teiler ,
Franz Hirth -Heidelberg 5008 Teiler :
Heinrich Burrer -Heidelberg 7013 Teiles
Fritz Alstein -Heidelberg 7082 Teiler .

Jagdfestscheibe .
Franz Hirth -Heidelberg 29 Ringe .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen, Verätzungen usw. ,

Der von Setner Exzellenz dem Herrn
die Psarrei Neusatz , Dekanats Ottersweicr ,
Pfarrer Johann Anton Hcimburger , ' ,1,<,£tii ,1vi
rer in Schriesheim , der aus die Psarrei uc
a . Ried , Dekanats Hegau , ernannte
H e t t l e r , seither Pfarrer in Konstanz -Alln> '
der auf die Pfarrei Weingarten , Dekanats ®
nannte Psarrer Wilhelm Wächter , seither JLpr ;
Weser in Buchenbach , der aus die Psarrn "
Dekanats Ottersweier , ernannte Pfarrer JBtwfl * ff ' j
ter , bisher Pfarrer irt Schonach , der aus ct
Oppenau , Dekanats Ottenburg , ernannte P "

Henninger , bisher Präbendeverweser )
rt

der auf die Psarrei Durbach , Dekanats C " C'!„., (((
"

nannte Pfarrer Karl Lehn , seither Pfarrvcr ,
selbst , der aus die Psarrei Schriesheim , Dekai» ^ , - -«!
heim , ernannte Pfarrer Peter MathäuS E » '

„ni • ,
bisher Vikar an St . Bonifaz in Heidelberg , jjptK
Pfarrei Schuttern , Dekanats Lahr , ernanmc
Wilhelm Lehmann , seither Psarrer
kirchlich eingesetzt .

Das Ministerium des Innern hat den
tungsfekretär Friedrich Bechler beim Bezirks
berg zum Bezirksamt Konstanz und den fVaH "1
tungsfekretär Emil Kull beim Bezirksamt -
zum Bezirksamt Boxberg versetzt .

Die
sekretär
kirch versetzte

Tagesanzsiger .

Montag , Sv. Mai .
Festhalle . Volkstümliches Konzert

M ) . VA Uhr . *
Colosseum . Variete und Rinskämvs « ' 8
Weltvairorama . Rheinland« (Köln bis *
Schützenfest , ftestschießen 8—12K und

Abends Konzert 6—11 Uhr .
Uiriontheater . Nenes Programm .

km 8 ffr» 8
Kopfschmer l

yhekar » " a't . o ■ _ antlich

Miimii^i M IIILiini S

eztrkSamt Boxberg versetzt. ctf -*
Eisenbahn -GeneraldirÄtion hat den * jC'
Franz Gleichauf in Baden -Oos «

Sun !» der lech » . AngefleWen
rntD Beamten

Montag , den 30 . Mai , abends 8 !! hr

Mitglieder -
Versammlung

Tagesordnung:
1 . Bericht über den Bundestag durch Herrn

Jng . Karl Hamm , Mannheim .
2 . Verschiedeues. n

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen.
Der Vorstand .

Priv. - Convers . - Grammat. - Kurs
Englisch — Abt . 1 — Französisch .

Rational
£ ernen Ba „ one !, .

Schrift !. Auskunft und Anmeldung ;. bis 15. VI . an das Büro : K5rnarstra3o 39 I.

wäscht u .
bügelt in alt -

beHannterAusfü hrung |
Annahmestellenin allen Stadtteilen .

SchweinefaseS -
verstsigerung .

Die Gemeinde Linken -
beim verstcigertamMttt -
woch , den 1. Juni d . I . .
nachmittags 3 Uhr auf
demNathaus einen über -
zähligen Schweinesasel ,
wozu Kauflievhaber ein -
geladen werden .

Der Gemeinderat :
Heuser , Bürgermstr .

UM ^ WW
Ruhiges

Ehevaar
kinderloses"jt leeres

.'{ immer mit « tiefte .
Angebote unter Nr . (>u2i)
ins Tagblattbüro erb .

WMWWM
Titcht . Arbeiterinnen
z. Kleidern, , gef . Sofien -
illiüterinnenw . angenom .
Martha ScheMer , So -
nemtraste 11)5 .

SCiesud
^ 1

sofort i

Verkäuferinnen
I branchenkundig ,

tüchtig im Verkauf ,
| zur Aushilfe für 2 |

oder 3 Monate .

Leopold
Wohlschlegei

Kaisersir . £73 j
| Luxuswaren , Lederwaren [

Haushaltartikel.

AMMAN .
Besseres Mädchen für2 Personen gegen hohen

Lohn gesucht . « . Wolff .
Nüvvurrerstraste 5 , III .

Beteiligung oder
Vertrauensstellung
gesucht von routiniertem Kaufmann , Ende Vierzig ,angesehene Familie , aros ;e revräsentable Er -
scheinung , Kaution in leder Höhe , nir Büro wie
Rene gleich geeignet . Nur ernste solide Angebote -
Vermittler verbeten — unter Nr . (SU18 ins Tag -
blattvüro erbeten .

Suche für sofort oder
fonter ein

Mädchen
für Küche undHaushalt
unter günstige » Bedin¬
gungen . Stesanienstr . 54

2 . Stock .
Jüngere , tiirhtige

MiSitiM
ftttUt
SM . RMMWS .
LehrfriiuSem

wird gesucht . Schulze » « -
nisse mitbringen . Anmel¬
dungen bei Schuhhaus

S . Laiidansr ,
Kaiseritrake I8S .

Schützenfest !
Schii ^ enfeder lAdler -

flaum » Sonntag nachm .
ans Ä>eg Steiauienstratze
Schliöenhaus , verloren .
Da Andenken , wird Fin -
derumRückgabe gebeten .

Belohnung 25 Mark .
Adresse erfragen im Tag -
blattbüro .

für Wohnhausbei
enieur

für Wohnhausbetonbau gesucht .
1 . Kraft mit langjähriger Praxis .

Angebote an die Süddeutsche Gussbau A .-G.
Leescä , Karlsruhe , Kaiserstraße 167 .

Häuser
mit unö ohne Geschäft ,
Billen . Hotels . Wirt -
fckaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar . , u ver -
kaufen :

Bt . » lifo « ,
Lieaenfchaftsbüro .
Serre n strafie 88.

Eich . Bchlaszirnrne «,
nur vrtma Arbeit , billig
zu verkauf . : MöbellagerR » s, Adlerstratze 8,

Billig zu verkaufen .
Prachtvolle « Wohn -
zilnmer , fliifett und
Kredenz , Tisch und 4
Stühle tn Eichen schwz .

Preis 3080 Mk .
Rintveiinerstr . 14 . vart .

Gut erhaltenes Tasel -
ilavier sür 3500 Mk . zu
verkausen : Waldhorn -
strake 54 .

SchWnmerhNtt
preiswert : Schläfer ,
fiaiieritr 38 im « aden

KchheMMerwlf
neue und gebrauchte .

Amalicnstrafte 43.
Ein leicht . Etnwanner -

Leiteswagen zu ver -
kanf . Hochstetten . Kai -
serfirake 128.

Aeg . KinderliWiM
f. gut erhalten , ist preis -
wert abzugeben . ^Herrenftrane 48 III .
Ebendaselbst ist eine
Meiiaerw .'iae abzugeb .

B o h n e n tt an « e n ,
Dachschindeln . Latten .
Schwarten zu verk .
Durlackerstr .17, Schrait .

Küui & iSU( :he

3u Kausen gesucht
aus gut . Hause Anzug .
Paletot , gestre « te Ho,e .
eventl . auch (vehrolkan '
zug . Angeb . "
5963

"
Aiigeb . mit .. Mr .

__t» 8 Tagb lattbüro .
Kause alte , desekte und

unbrauchbare
Möbel

Angebote uut . 9Ir . 6019
ins Tagblattbüro erh .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den » 1. Mai . nachrnittass 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal Stetnftraße 23. hier im
Volliireckunaswege öffentlich versteigern : MSbel
ledee Art . 114 Gros , weise Truttliiog ?«, u . a . m .

Karlsruhe , den SV. Mai 1921.
.?>«n »rad Maier » Gerichtsvollzieher .

Für Wiederverkäufer :
Ia Bratheringe . . . 4 Liter - Dose Mk . 25 .-Ia Mvllmops . . . . 4 Liter -Dose Mk . 22 .-Ia Bismarkheringe 4 Litcr -Dose Mk . 22 . -̂

zu haben so lange Borrat

tn . ö. fr
Zentrale fiic SUdvoutschlaud

Karlsruhe . Karlstrane 9 . Telephon 4707 .

Gebrauchte , guter -
| haltene

Kragen
| sürAuslagezweckege - ,
j eignet , zu kaufen ges . j

Damvfwafchanstalt
Lchorpp ,

Kaiserallee 37.

i^ assliößcKen, Klosetts

MWW . Heizöfen .

Kaiserstraße 209.

In 1 i
Bltr P & eibalcä

im PüotQgr . - Aieiier
Katserstr .-SOEing . Aülerstr «

Stühle
werden geflochten , repa¬
riert u . aufvotiert . Götz ,
Schillerstraste 31. Hth .

Tevvichc « . Betten
klovst , lüftet u . reinigt
aus eigener Waldwiese .
Sorglältige Behandlung .
Mast . Preise . Abholung
morgens . Lieferg . abds .

Tevvichreinigung
Herrenstraste S4.

Stäät
tfoäk8Bj»h30. flJjXMontaS , *

Volkstaml che»
.0rcjr

<

Colosse ^
gtr Jl0 ut #

de» „
Wiederau

sche .J «ngs^ jjaO® ,
v . d. Heydgege

dullf5< 3.
ferner Entsc . ^
r.iiristensen " -

Besuch5'
Karten

chet
-in große 1-

und hübsc

nusführun3
liefert

;5werl
rasch und Pre

ß

C . F . M Dlle
S »ä

Hofbuch ^

?
b . H

e | 2Sl .

Riüerstr . 1-
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